


Textliche Festsetzungen

zum Bebauungsplan Nr. 133
für das Gebiet Plankgasse

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 30.05.1967

1. Art und Maß der baulichen Nutzung

Die Art der baulichen Nutzung ist im Bebauungsplan entsprechend §§ 6 und 7 der BauNVO vom 
26.6.1962 festgelegt. Die gemäß § 7 (3) BauNVO für das Kerngebiet vorgesehene Ausnahme 
wird gemäß § 1 (5) derselben Verordnung Bestandteil des Bebauungsplanes.

2. Maß der baulichen Nutzung

Das Maß der baulichen Nutzung ist durch die Zahl der Vollgeschosse, sowie Grund- und 
Geschoßflächenzahl im Plan festgelegt. Die dort ausgewiesene Zahl der Vollgeschosse ist 
einzuhalten. *

3. Baugestaltung

Die Festsetzungen über die Baugestaltung beruhen auf §§ 9 (2) BBauG, 4 der 1. DVO zum 
BBauG in Verbindung mit § 103 der BauONW.

a) Allgemeines

Sämtliche baul. Anlagen sollen in ihrer Formgebung Ausdruck einer neuzeitlichen Baugesinnung 
sein.
Gebäudegruppen, die eine städtebauliche Einheit bilden, sind in der Außengestaltung aufeinan-
der abzustimmen.
Alle Bauten sind in Verblendbauweise zu errichten. Die zu verwendenden Materialien sind im 
Baufall mit dem Stadtplanungsamt abzustimmen.

b) Dächer

Als Dachform sind Satteldächer mit einer Neigung von 25° und aufgesetzter Dachrinne vorge-
schrieben.

c) Garagen und Einstellplätze

Die erforderlichen Einstellplätze sind in Sammeltiefgaragen vorzusehen. Lediglich hinter den 
Häusern Kapitelstraße Nr. 24 – 34 sind ebenerdige Garagen gemäß Bebauungsplan zulässig. 
Gegebenenfalls ist eine Beteiligung am vorgesehenen Parkhaus nachzuweisen.

d) Einfriedigungen

Sofern Einfriedigungen zum öffentlichen bzw.öffentlich genutzten Raum hin notwendig werden, 
sind Mauern vorzusehen deren Höhe, Material und Gestaltung im Baufall mit dem Stadtpla-
nungsamt abzustimmen sind.

* Die aufgrund der Verfügung des Regierungspräsidenten vom 10.11.1966, Akz. 34.3 – 12.08 
–, geänderten Festsetzungen, wurden in den Text eingearbeitet.





Textliche Festsetzungen

Bebauungsplan Nr. 133/5
- Adolf-Flecken-Straße -

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 27.11.1987 Es gilt die BauNVO 1977

Von den gemäß § 7 (2) 2 BauNVO allgemein zulässigen Einzelhandelsbetrieben und Vergnügungs-
stätten sind gemäß § 1 (5 und 9) BauNVO ausgeschlossen:

Stehimbisse, die nicht im Zusammenhang mit einer Verkaufsstätte oder einer Gaststätte stehen, 
Sex-Shops, Spielhallen, Sex-Kinos, Peep-Shows, Striptease-Shows, Eros-Center und Dirnen-
unterkünfte.




